osneelligenz-Blore 2 
. 8 N . für den 3 | 5 „ 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


5 Aönigl. Pro vinzial⸗ Intelli gens ⸗C om toir, im peſt Lokal, 
ee Eingang Langgaffe M 366. 8 


No. 147. Donnerſtag, den 23, Mai 1839. 


Wegen eines Baues werden von Donnerſtag 
den 23. Mai ab, die Intelligenz⸗Blaͤtter, Zeitun⸗ 
gen, Geſetz⸗ Sammlungen und Amtsblaͤtter, im 
Poſtgebaͤude, Eingang von der Langgaſſe linker 
Hand, ausgegeben. — Die Beſtellungen fur das 
Igntelligenz⸗Comtoir geſchehen eben daſelbſt. — 
\ Zeitungs⸗Beſtellungen werden in dem Kanzeley⸗ 
Zimmer, im Corridor des Gebäudes, gemacht. Das 
Aͤrbeits⸗Cabinet des Unterzeichneten iſt eine Treppe 
hoch in ſeiner Amts⸗Wohnung eingerichtet 
Der Ober⸗Poſt⸗Direktor Wernich. 
. K 


1 


„„ neee e re m d e. = 
Angekommen den 21. Mai 1839. 727535 s 5 
„Die K.K. Ruſſiſche Staats⸗Raͤthin Fran 2. Wohnbaas nebſt Fräulein Tochter 
aus Libau; der Koͤnigl. Schwidiſche Conſul Herr Harmſen aus Aban z Fräulein 


Ne ER, 


* 


SW... — 


Henny aus Damaſchken, die Herren Partiknliers W. Reyselds aus London, P. 8. 
Goiſchalk aus Copenhagen; die Herten Gutsbeffßer o. Wilezewski aus Michoro⸗ 
wo, Franz Donimmierski aus Hogendorf bei Stuhm; log. im engl. Haufe, Herr 
Gutsbeſſtzer Behrents aus Dabldsthal, log. im Hotel d'Oliva. Die Herren Kauf⸗ 
leute Hrabowski, Carius, Hötzel nebſt Fraͤbhlein Tochtsr von Graudenz; Hr. Guts. 
beſitzer Burandt von Harnaſav; log im Holl de Thern. Die Herren Kaufleute 
S. N. Thelke aus Königsberg, C. Liebert aus Marfen werder; log. im Hotel de 
Leipzig. Re BESTE „„ 
39 > 8 8 5 2 : 1 8 . n — 5 1 
Be Dek a n nt m a chung. ER: 
1. Es iſt bemerkt worden, daß häufig an Sonn⸗ und Feſttagen wihrend-den 
Stunden des Gottes dienſtes dei den Kirchen ſehr raſch vorbeigefahren, ſelbſt von 
den Fuhrleuten mit Peitſchen geknallt, und dadurch die Andacht geſtoͤrt wird. 

Dieſes iſt den beſtehenden Vorſchriſteu entgegen und mit Bezug auf die ſchon 
haufig in dem hieſigen Intelligenz⸗Blatt, zuletzt aber unterm 15. Juli v. J. erlaſſe⸗ 
ne Bekanntmachung zur Verhinderung des raſchen Reitens und Fahrens in den Stra 
ßen und auf den Brücken wird hierdurch die Feſtſetzung erlaſſen, daß an Sonn⸗ 
und Feſttagen während der Stunden und der Zeit des Gottes dienſtes bei den Kir. 
chen, welche an der Straſſe liegen, nur im Schritt vorbeigefahren, aach nicht mit 
Peitſchen geknallt werden darf, damit jede Störung durch das Gergſſel der Wagen 


ꝛc. in der Kirche vermieden wer de. „ 8 
Heſonders aber bezieht ſich dieſe Feſtſetzung auf die Chauſſeeſtrecke, welche bei 
ber Kirche um Heil. Leichnam vorbeiführt, neben der die Sommermonate hindurch 
der Gottisbienſt im Freien gehalten wied, wo ein ſchon ohnehin an ſſch verbotenes 
raſches Jahren über die nahe gelegenen beiden Jortifikationsbrücken ein folches To⸗ 
ben old das raſche Befabren der Chauffee ein ſolches Geraſſel verurſacht, daß die 
andächtig verſammelte Gemeine hoͤchſt empfiablich und unangenehm geſtoͤrt wird. 
Ees iſt zu erwarten, daß ein jeder Beſitzer von Equipagen und Fuhrherr feine 
Dienſtieute mit gehoͤriger Anweiſung verſehen und ſelbin dazu beitrogen werde, den 
Z boeck dieſer Feſtſetzung erfullen zu laſſen; dagegen werden Wagenführer, Kutſcher 
und Fuhrleute verwarnt, daß wenn fie der verſtehenden Feſſſetzung keine Folge geben, 


in angemeſſene Polizeiſtrafe verfallen. 
‚Danzig, den 13. Mai 1889. Eee En 
Koͤnigl. Preuß. Bondernemend. = koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Dircetorinm. 
bvon Büchel⸗Klelſt, Graf von SBükſe. Leſſe. 


r u tunen: 


AVERTISSEMENTS 


2. Daß der Gaſtwirth Carl Friedrich Jordan, und deſſen Ehegattin Helena 
Friederike, geb. von Ropolska, welche ihren erken Wohnſitz nach vollzogener Heirat 
in Berlin genommen haben, wo keine Gütergemeiuſchaft odwaltet, nachdem dleſelben 


Fieber verzogen ind, Die user Perſonen bürgerlichen Standes pier übfide Gemein, 


= — 


ſchaft ber Güter und des Eiwerbes, mittelſt gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrages 
vom 31. October 1838 ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch offentlich bekaunt ge⸗ 
mach 8 8 
: 9 Elbing, den 15, April, 18399... 5 ; ? 
TER RIR 7 Boͤniglich Preuß: Stadtgericht. 5 Erg 
3. Zu den diesjährigen Landwehr⸗Cavallerie⸗Ulebungen, find aus dem Stadt⸗ 
kreiſe 37 Pferde rom 6. bis 19. Juni d. J. zu geſtellen. Eigen huͤmer brauchba⸗ 
rer Pferde, welche fie gegen Einen Thaler für Tag und pferd zu vermiethen ge⸗ 
neigt ſind, werden aufgefordert, fie Sonnabend den 25. Mai d. J., Morgens um 
3 lior, am Sandwege bei dem Thomasſchen Rruge zur Vorſchau und Auswahl zu 
bringen. ee j 355 Pen = 
Ah, den 11. Mei 1833. N BE 
er Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 
4. Zum Reudeu des Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths auf dem ehemaligen 
Zuchtheusplatze hieſelbſt ſollen die erforderlichen Mauerziegel (welche im gebrannten 
Zuſtande das durch die Koͤnigl. Nesjerunges vorgeſchriebene größere Format a 11 
1 57% Zoll breit und 27% Zell dick haben) im Wege der Sub miſſſon be⸗ 
ſchafft werden J ͤĩ ͤc ę b Re 
Die ditsfälligen Subssifflenen müſſen ſowobl die Angabe der in dieſem Jahre 
und im künktigen Jahre bis zum Auguſt zu liefernden Quantitat Ziegel, als auch 
den Preis derſelben für das Tauſend, incl. Transport bis auf dem hieſigen Zucht⸗ 
baus platze enthalten, und ſind verſiegelt unter Beifügung von zwel Probeziegeln 
am Zuge vor dem Termine zu hieſigen Fortiftcations⸗Bureau abzugeben 
Im Termine am 7. Juni c. Vormittags um 10 Uhr im gedachten Buren 
erfolgt die Eröffoung der Sudmiſſtonen 


‚ wobei jeder Submittent zugegen ſein muß, 
und die für 50,000 Ziegel vorgeſchriebene Caution mit 10 is baar oder in 
Staats⸗Papieren nebſt Coupons zu entrichten hat. e 5 
Die näheren Bedingungen der Lieferung können täzlich im Fortifications⸗Bu⸗ 
reau einge ſehen werden. x 5 FE g 
Danzig, den 18. Mal 1839. 
BE Mebes, s Stock, RSS E 
Major und Ingenieur des Platzes. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Ober⸗Juſpektor⸗ 
— — — — 


Te are — 
de. . Den am 20, d. M. erfolgten Tod meines lieben Mannes, des Kupfer⸗ 
ſchmidtmeiſters Michael Seift, im 56ſten Jahre feines Alters, zeige ich mit betruͤd⸗ 


tem Herzen unſern Verwandten und Freunden ergebenſt an, und demerke zugleich, 


daß ich das Gewerbe meines verlorbenen Mannes. fortſetzen werde, und bitte meine 
geehrten Kunden ihre Gewogenheit mir ferner zu ſchnte n 
» V 


P 


— 886 — et 


8 8 = = Anzeige n. = 


6 Junge Damen, welche an einem Zirkel franzöſſſcher Srammatik und Con 
derſationen Theil zu nehmen wünſchen, belieben ſich Wollweberg. 552. zu melden, 
SER Montag, den 27. Mai gedenke ich meinen Confirmanden⸗Unterricht wieder 
zu beginnen, und werde bis dahin zu Anmeldungen in den Vormittagsſtunden von 
20 Uhr ab, am ſicherſten anzutreffen ſein. 3: 
: „De. Höpfner, Diaeonud zu St. Marien. = 
3. Das Haus Jopengaſſe NZ 633., enthaltend 7 heizbare Zimmer, gewölbte 
Keller und alle übrigen Beguemlichkeiten, iſt zu verkaufen oder zu vermierhen, und 
kann anfangs Juni bezogen werden. RZ 5 
I... 2amyen werden für 3 Sgr. gereinigt beim Klempner Adolph Rudahl. ; 
10: In einer anſtändigen Familie wird eine Hausbaͤlterin von geſetzten Jahren 
geſucht. Hierauf refleetirende mit guten Zeugniſſen verſehene Perſonen belieben ihre 
Ad reſſe unter O. im Intelligenz⸗Eomtoir einzureichen. = 
11. Ein großer wachſamer Hofhund wird Pfefferſtadt 121. zu kaufen geſucht⸗ 
12. Den 19. d. M. iſt auf dem Wege von Langfuhr nach dem Johannisberge 
eine ſilberne Repetzruhr mit einem Perlhand und Petſchaft verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen 3 e Belohnung in der Weißmoͤnchen⸗ 
gaſſe e 52. abzugeben 5 555 3 
13. Aufs Schönfte werden gelb gewordene Ala baſter⸗Sachen 
zart und weiß polire, zerbrochene zuſamengeſetzt Kl. Hoſennähergaſſe 690. zw 
14. Demoiſels die im Putzmachen geübt find, konnen Veſchäftigung finden 
in der Putzhandlung Langgaſſe 2 364. DR We 
15. Jeden Dynnerſtag Nachmittags 3 Uhr werden bei mir, Rambaum Ag 
1241. die Schutzpocken eingeimpft. Steeg, prakt. Wundarzt u. Geburtszelfer. 
N 5 5 —— . —— — 


ER on Bermbespungen Er 
16. Hundegaſſe Me 315, if die Saalgelegenzeit mit Küche ic. zu vermiethen. 
17. Biurgſtraße N 1664 find 3 Stuben, Küche, Keller, Boden, Bequemlich⸗ 
keit, zu Michaeli . rechter Ziehezeit zu vermiethen. 3 BR 
18. Heil Geiſtgaſſe W 257. ist eine Stube zu vermiethen. 5 
19. Frauengaſſe NE 831 ig ein meublirtes Zimmer billig zu ber miethen. 
20. Banana 404 iſt ein freundliches Zimmer ohne Möbeln an einen am 
Rindigen Mann zum 1. Juni zu vermiethen. ER 


3 N Re t i. o ne n. Ra RS: 
21. Montag den 27. Maß d. J ſollen in dem Haufe Fleiſchergaſſe J 132. 
auf foeiwilliges Verlangen oͤffentlich meiſtbietend derkaukt wer den nz 
bi Eine 8 Tage gehende, 18 Stücke ſpielende Stubenuhr, eine 24 Stunden I 
gehende dito, 2 Weerſpigei eine große Auswahl von Meubles, darunter vorzüg ⸗ © 


SER 


mw. 2. 


liche mahagoni und birken polirte Sephas, Rohre, Polſter⸗ uns. emfühle und 


Schlafſoßhas, 1 großes nußbaum ant iques Kleiderſpind, Spiegel und Wanvarafgy, % 
2 dinerfe eiferne Geldkaſten, 2 Liverfe eiferne Waagebalken mit Schalen und es 


wichtes, 1 eichene Mangel, 1 Winde⸗Rad, Betten, Linnen, Bettzeug, Waͤſche und 


Kleitungeftüde, Porzelan und Zayanca, Kußfer, Zinn, Metall und vielerlei anderes 
Haus, und Kuͤchengeraͤthe. Zerner: 5 = 
2 Pferde, £-Opapier» u. 3: Arbeitswagen, 2 Spazierſchlitten, Sättel, Blan⸗ 


And Arbeits geſchirre, Glockengeläute und viele StaRutenfilien. 


4 


a. Auction mit Heeringen. 5 
Donnerſtag, den 23. Mai 1339 Nachmittags um 3 Uhr, werden die unter⸗ 

zeichneten Maͤkler im Raum des Bella; Speichers durch oͤffentliche Auction an den 

Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Court. verkaufen: > ; 


22 


Eine kleine Parthie Drontheimer Feltheeringe 


und Breitlinge. 8 En 
u = Rottenburg und Görtz, 


2 Jer Klein⸗ Kater Forſte, nahe der Chauſßee gelegen, werden Mittwoch den 


29, d. M. und Sonnabend den 1. Juni gegen gleich baare Zahlung 5 
eine Parthie Zichten⸗ und Büchen⸗Kunppel, rauhe Aeiſige, fo wie eine Quan⸗ 
titat Fichten ⸗, Eichen und Büchen ⸗Stobben in Klaftern geſetzt, meiſtbietend 
verkauft. f 


Sachen zu verka uf en in Danzig 
i Mobilia oder bewegliche Sachen. 


2. So eben hier angekommene ſchöne notwegiſche 


Auſtern find kaͤuflich in haben, in unſerer Wein⸗ 


ſtube, Langgaſſe 


W 402. s 3 
a ee — 1 0 
25. Vorzüglich ſchoͤne holländiſche Zwiebeln, zur Speiſe und zur Saat, wer⸗ 
den in Rörhen bon 37 Scheffel zum billigſten Preiſe verkauft bei 3 a 
. J. Mogilewskt, am Heil. Geiſtthore. 
Andregs Schult, Langgaſſe 5 


een Schwediſcher Kalk 


28 Große Catarinen⸗Pflaumen und Fremde Safe empfie : 


iſt zur Zeit bei Niemand anders, als am Kalkorte auf den Schwebiſchen Sbiffen 
ſelbſt zu bekommen, ſonſt eriſtirt keine Niederlage von Schwediſchen Kalk allhier. 


6 — 


a. Franzöſſſche Umſchlage⸗Tücher in weiß, mode⸗ 
farben, poneeau, und ſchwarz, von den niedrigſten 
biz zum Preiſe von 50 Fehr, beſtte ich wieder in 
ganz modernen, e len = 

> 5 . 3 ORG: 1 EJ. x a. 

29. Friſch geräucherte große pommerſche Lachſe, ron 


ich geſtern eine neue Sendung erhalten habe, empfehle ich in ganzen Lachſen a 5 
Sgr., angeſchnitten a 5 u. 6 Sgr. das L. E. 8. Nötzel. 
36. Johannis gaſſe 1801. ſteht ein birken Glasſpind gut gearbeitet zu verkaufen. 
31. Ein kafelfoͤrmiges Fortepiano von fünf Oetaven, in polirtem Kaſten, iſt aus 
sn freier Hand zu verkaufen in der Wollwebergaſſe e 1995. a 
i 32 So ehen erhielt ich eine große Sendung Sommerzeuge zu Beinkleidern in 
den neueſten Muſtern, und empfehle ſolche zu ſehr billigen Preifen. 5 „ 
5 5 ö 8. E. Gunther Langenmarkt 2 488. ER 
5 — — an AunBeiEne : 5 
5 Scgchen zu verkaufen außerhalb Danzig 
Re Immo bilia oder unbewegliche Sachen Mn 


33. Die dem Bürger Gottfried Pfeiler hieſelbſt gehörigen Grun' ſtücke Dirſchau 
Litt. A. No. 123., abgefhäßt auf 2319 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf., D. No. 25, 
abgeſchaͤtzt auf 703 Rthlr. 15 Sgr., und No. 79., abgeſchaͤtzt auf 314 Rthlr. 4 
Sgr. 4 Pf., beſtehend in Wohnhaus, Schenne m:dft Stallungen und Garten, und 
14 Morgen Wieſen, nebſt Antheil an der ſiadtiſchen Weide, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothelenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
RE am 23. Juli c. Vormittags 10 Uhr g > 
bierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſthietend berkauft werden. 
Dirſchau, den 22 Maͤrz 1839. 
SR Ser Königl. Lands und Stadtgericht. 
„ 3%%;öÜW—·—⁸ẽ] Ze, (Notwendiger Ber kauf.) , 
— Das dem Fleiſchermeiſter Jacob Lange uad den Erben ſeiner Ehefrau Anna i 
geb. Kichter zugehörige Grundſtück Litt. A I. IR, abg ſchaͤtzt auf 54 N 8 
Sgr. 4 , ſoll in dem im Sts digericht auf 8 ä 5 


N ; den 24. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, = . 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Schumather anberaumten Termin an 
den Meiftdietenden verkauft werden. ’ 1 
: Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗ Re, 
giſtratur eingeſehen werden. Zu dem anſtehenden Termine (werden) zuglei g 
1) der Fleiſcher Jacob Muͤlle , JJ 2 u er 
2) die Erben feiner Ehefrau Anna Müller geb. Richte, 


LE 
— 7 5 


8 8 


mmer modo deren Erben 

Hbiedurch oͤffentlich vorgeladen. 3 

RS Elbing, den 10, April 18399,:iun. 
SER Königl. Preuß. Stadtgericht. 


n die Geſchwiſtet Johann, Anton, Jacob, Sranz, und Amma Barbara Ilg⸗ 


. 


ee * 5 sn 


E diet al Eitation. a 5 
35. Auf den Antrag des Fiskus der Königlichen Regierung zu Danzig iſt gegen 
nachbenannte ausgetretene Militairpflichtig :e: 353FCTF0T0T0T00 

4, den Hand lun gspefliſfenen Elias Rokhenſtein aus Danzig, 

2, den Seefahrer Carl Jacob Leo Dombrowski aas Dirſchau, 5 
3, den Arbeiter Carl Adolph Piepeuberger aus Danzig. 2 
4, den -Handlungsdirner Carl Eduard Platzer (auch Borkowski) aus Danzig, 
5, den Schloſſergeſellen Johann Chriſtian Wichmann aus Danzig, ee 
6, den Seefahrer Carl Friedrich Hameiſter aus Danzig, 
7, den Seefahrer Guſtab Adoph Feiſt aus Danzig, . 
8, den Seefahrer Johann Jacob Friedrich Nenger⸗ aus Danzig, 
9, den Schumachergeſellen Friedrich Wilhelm Holla aus Danzig, . 
10, den Wollſortirergehuͤlfen Robert Rudolph Roktkiewiez aus Danzig, 

11, den Schneidergeſellen Friedrich Wilhelm Witte aus Dirſchan, 

12, den Töpfergeſellen Johann Friedrich Scheer aus Danzig 

1353, den Seefahrer Johann Sudan aus Steezen bei Danzig, 

N 14, den Seefahrer Johann Ludwig Baeck aus Oliva bei Danzig, ao 

15, den Seefahrer Joſeph Karpinskt Ai Diba, N! 
16, den Seefahrer Johann Gottlieb Knaack aus Stutthoff bei Danzig, 5 
17, den Seefahrer Peter Neuſchütz aus Stregen bei Danzig, 5 : 
18, den Seefahrer Johann Eduard Ladewig aus Danzig, 
19, den Seefahrer Johann Gottlieb Budda aus Hela, EEE 
welche aus den preußiſchen Staaten ohne Erlaudniß ausgetreten, dadurch aber die 

Vermulhung wider ſich erregt haben, daß ſie in der Abſicht, ſich den Kriegsdtenſten 
zu entziehen, außer Landes gegangen, der Confiscationsprozeß eröffnet worden. 

Die dorgesannten Perſonen werden daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤ⸗ 
niglichen Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 5 
RER den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 
bor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Auskultgtor Baaſe anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandes⸗ Gerichts Con ferenz Zimmer zu erſcheinen, und 
ſich über ihren Auskrut aus den hieſigen Staaten zu berantw orten 
: Sollten die vorgenannten Perſonen dieſen Termin weder pe ſoͤnlich noch durch 
Leinen zuläßigen Stellsertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſiz⸗Esemiſſarien Brandt, 
John, Martins, Raabe und Schmidt, in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
ſo werden ſie ihres g ſammten gegenwartigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens, fg 
wie aller elwanigen künftigen Erd, und fonfligen Dermögensanfälle für verlustig er. 


-m—. ; 


zuerkannt werden. N 
Marienwerder, den 11. April 18339. f ö 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Gberlandesgerichts. 
Am Sonntage den 12. Mai find in nachbenannten Kirchen] zum erſten 
N i Male aufgeboten: f a : 
St. Marien. Der Bürger und Gaſtwirth Herr Friedrich Guſtav Hoyer, mit Igfr. Renate 
8 Wilhelmine Stipsz. 5 I ; 
St. Jabann. Der Unteroffizier. der Hten Fuß. Comp. erſter Artillerie Brigade Johann Wacker 
: wit Frau Johanna Florentine geb. Wahls ⸗verehelicht geweſent Unteroffizier 
5 „Friedrich Werner. s — 
St. Catharinen. Der Bürger und Gaſtwirth Herr Friedrich Guſtas Hoyer mit Igfr. Renata 
Wilhelmine Stips. 5 ; = ; 
St. Barbara. Der Maurergefell Johann Dirks mit Igfr. Florentine Renata Nes, £ 
Heil. Leichnam. Der verwittw. Schupmachergeſell Gottlieb Muchowski mit Igfr. Caroline Gorny 
5 zu Schellingsfelde. 5 2 
: 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Seſtorbenen. 
en N Vom 12. bis den 19. Mai 1839 a f 
wurden in laͤmmtlichen Kirchſprengeln 31 geboren, 7 Paar copulirt, 
und 38 perſonen begraben. 8 


klärt, urd es wild dieses alte der HaupteRaffe der Rönigt. Regierung zu Danzig 
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Schiffs Rapport 


C. H. Knudſen — de Forenede — Stavanger Heeringe. Fr. Böhm ge Co. 
O. D. Kuitze — de jenge Wichert — Amſterdam — Stückgut. P. J. Albrecht Co. 
C. W. Vigut — London Packet — London — Stückgut. Rbeedere ß; 
„C. Möller — Haabet Fornyet — Stavanger — Heeringe. Fr. Bohm & Co. 
E. G. Bie — Induſtrie — Sogendabl — geringen: Diefelben. ; 
Se. S. Viero — Aurora — Stralſund — Ballaſt. Ordre. 

. Michelſen — Bone fende — Stavanger — Heeringe. Bencke 8e Co. 


— 


Gefen t. 
B. F. Satorius — Nordſtern — Liverpool — Holz. 
W. Goutherton — Prince of Braſil — Eugland — Holz. 
8. Drent — Eendragt — Bremen — Holz. : 
. an — Catharina — Antwerpen — Holz. 
J. 


— 


W. de Vries — kleine Kinder — Rotterdam — Getreide. 

Koͤlſter — Flora — Bremen — Spiritus. 

Kiers — Wemelina — Kranenborg — Amſterdam — Getrtide. 

Schultz — Otilie — Stettin — Getreide. er 

J. Wilſon — Devotion — Montkroſe — Holz. x 
A. Klein — die gute Hoffnung — Edam — Holz. Wind N. 


8 Venus — Emma — Neweaſtle — Getreide, 


G 
3 


ER 


